
iö«MgSpr «iVr

Monatlich
^iir* Boten 3,50 JDIf.,
- ^rch die Post 3,70 Mk.

tzrichwlt täglich mit Aus-
«ahme der Sonn - und

Feiertage.
Druck und Verlag

z,onö - ^br- Sommer.
jßao  Ems und Diez.

Preis I>rr %•.
Die ciniktalttge-Zeile 604 ,
Amtl.Bek.u VcrsteE^

Reklamezeile2.00M

Schristleitungr
Karl Breidenbend, Ems.(Kreis-Anzeiger.) ' (Lah»-Bote .) (Kreis-Zeitnng.)
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Eine deutsche Volksabstimmung in Kärnten.
xerlin,  26 . Mai . In diesen Zeiten, 'wo die Volks¬

abstimmungen im Osten und Nordasten Schicksalsfrage» für
uipcr zusammengeschruntpftes Reich, werden iönncn. wollen

, wir eine andre deutsche Volksabstimmung im äußersten Sü¬
den, in Kärnten , nicht vergessen. In Berlin fand vor
wenigen Tagen eine vom österreichisch-deutschen Volksbund
im Schubertsaal veranstaltete Volksversammlung statt, die
daran erinnerte , daß dieser Kampf um die Zugehörigkeit der
Kärntner Bevölkerung atich für Neichsdeutschland nicht so
ganz ohne Wichtigkeit sei. Die,en Gedanken insbesondere
behändste der Hauptsprecher in icner Versammlung, der
Kärntner Steinacher . Er legte dar, daß das Los der Kärnt¬
ner in den letzten zwei Jahren , seit der nationale Kampf
für sie begonnen habe, wahrlich nicht beneidenswert sei.
Jetzt, wo die erste Zone, die südliche -vor der Volksabstim¬
mung steht, ob sie zu Südslawien oder zu Oesterreich ge¬
hören will , arbeitet die flämische Agitation mit Hochdruck!

Diez, Donnerstag , den 27 Mai 1920.

Wohnung von 600 Mark müssen in Einkunft etwa 1300

26. Jahrgang.
~ „ - — • — müssen in Zukunft etwa
J 2l rt  au,gewendet werden. Tie Gcschlrftsleute und Handwerker

Je nach dem Ergebnis dieser Abstimmung soll dann auch die
zweite Zone , die nördliche, „dran" kommen . Es ist lim so
mehr zu wünschen, daß das ganze Land ohne Teilung bei»TV*' ö *v+*»*4v*jwi, oup rus vv*»v vu
^esterreich bleibt , als es, wenn auch nicht ganz völkisch, so

.doch in Geist und Kultur durchaus zu Deutschösterreich
gehört und gar nicht hätte vor eine Abstimmung gestellt
werden müssen. Die hier lebenden Slowenen haben stets im
besten Einvernehmen mit ihren dcutdschen Nachbarn gelebt.
Kärnten , ein kleines Land mit nur 400 000 Einwohnern,
hat gleichwohl seine Wichtigkeit für uns . Es rft eines der
Grenzländer , wo sich deutsches Lang unmittelbar mir Ita¬
lien berührt , dessen künftige gute Nachbarschaft für uns
Wert hat . Würde ein slawischer Riegel hier kovor geschoben,
ft würde' diese Grenze sehr an Wert verlieren . Die beiden
Hauptstädte Villach und Klagenfurt sind, obgleich in slowe¬
nischer Umgebung gelegen, durchaus deutsch.

Tie dcutsch-franz. WirtschaftsverchKttdlttttgerr."
Berlin,  26 . Mai . Die zu den wirtschaftlicheü Ver¬

handlungen nach Paris entsandten deutschen Pxrtreker sind
dieser Tage zurückgekehrt. Wann neue entsprechende Vek-
handlungen wieder ausgenommen werden sollen, steht noch
nicht fest. Jedenfalls wird vor den Reichstagswahlen ein
Zusammentritt der beiden Abordnungen nicht stattfinden
Die Pariser Besprechungen selbst, die, wie hier des öftern

i betont, keinen eigentlich offiziellen Charakter trugen , son-
dmr vor allem einer neuen wirtschaftlich,'» Fühlungnahme
durch besonders geeignete Vertreter dienen sollten haben
mwfern zu einem Ergebnis geführt, als zur Fortführung
der Emzelberatungen drei Unterausschüsse '.inaejetzt werden

-tonnten . Es handelt sich um Unterausschüsse"für' die elek-
«rpche , Textil - und chemische Industrie . Die Verhandlungen
-Ider Vertreter hatten rn Gegenwart des deutschen Geschäüs-

v,r?* Cr? 2r ~ Mayer , und des französischen Han-
.Ul»mimsters Isaac stattgefunden Die eingffetzten Aus-
.chuhe werden die vtzlfgabe habe», die gewonnene -Fühlung¬
nahme, wenn nicht enger zu gestalten , io doch welker zu
wahren, ohne daß ein neuer Zusammentritt d-r Mordnuu-
"en aboewartet werden müßte ,

Uemenceau über die Wiedergutmachungsfrage
® a*- ^ frch Capris harte eine Untew

^ ^ ^ mtt Clemenceau über die , iE , Gaulois berichtet
R* rb * Ä^ cauö̂ .be, die Diskussion über cie Festsetzung

i* r  die Kriegsentschädigung habe wäh-

^aueA ^ ^ andlunMt der FriG »nskonf-renz drei Wochen
K-. ai.ert, die englischen und amerikanischen Sachverständi-
L SÄfe » England

rotten keinen Ausweg, woher sie die um vieles höheren Ge¬
holter und Löhne nehmen sollen, sic wollen rim Gewährung
einer Staatshilfe dänischen) eintvmmen, Und wovon der
kleine Rentner leben soll, weiß er bis zur Stunde noch nicht;
viell acht sagt's ihm die dänische Regierung. Was nutzt es
ihm, wenn̂ ihm sein kleines Kapital bis zu einer bestimmten
Höhe ungeschmälert in Kronen umgerechnet wird! Der Gang

,des bisherigen ökonomischen Lebens ist aus aller Ordnung!
Für die Umwechselung in Kronen sind hohe Sümpien bereitge-
stollt, so Itz Millionen Kronen, die den nordschleswigschen Ban¬
ken und Sparkassen als Darlehen gegeben werden. Tie Dar¬
lehenskasse für Handwerker und Gewerbetreibendewird schon
heute säst gestürmt. Die Zwangsrationierung der Lebensmittel
wird für die erste Zone aufgehoben.

Tr. Heims eigenartige Politik.
M ü n ch en , 26. Mai. Der dem Tr . Heim nahestehende

Bayrische Kurier schreibt:
„ Bekannt ist die Behauptung, Dr . Heim arbeite aus die

Gründung eines ans Bayern, Tirol , und Oesterreichs sich zu¬
sammensetzenden Kirchen- und Agrarstaats hin. Im Angen-,

bttck der Löste,ung Bayerns vom Reich würde sich die Pfalz
von- 'Bayern trennen , aber deutsch bleiben. Dr . Heim ist jetzt
in einer Versammlungin Tillingen auf diese Ausstreuungen zu
sprechen gekommen. Er sagte: „Ich wiederhole, und dem
lHerrn Minister 'Hoffmann müßte das bekannt sem, daß ich den
Plan zur Gründung eines Tonaustaates oon Au saug an be
kämpft habe. Ich sagte schon vor Monaten : Es ist ein Unn-
lmu. einen Kranken zu einem Kränkeren ins Bett , leg-»
Im Gegenteil, ich habe in Oesterreich selbst und in Tirol huf
zahlreichen Versammlungen gesagt: Geht überall hin fensterin,
aber ,trügt nirgend ein,dis es säuberest, Und bei uns in Teutsch-
land ist es noch nicht sauber. Tann heißt es : Dr . Heim will
Bayern vom Resch trennen. Nein das hat Tr . Velin niemals
gcwgt. Die Behauptung stützt sich auf einen Artikel vom
1. Dezember 1918. Die Leute sollen dixscn Artikel einmal
mtt Verstand lesen.. Damals habe ich gesagt, es kann kommen,
daß sich ganze Teile Deutschlands vorübergebend vom,Reich

. loslo,en. Sogar demokratische Abgeordnete haben in den Tagen
vom 14. 15. und 16. März gesagt: Wenn in Norddeuischland der
aranz losge'ht, dann werden wir unsere Bude sauber halten und
luftdicht gegen den Norden abschließen. Wir wollen keinen
prcußischenSaustall haben. Im Norden sitzen die Separatisten,
die eines Tages eine Klassenherrschaft einrichtchr wollen. Und
da sage ich ganz offen: Weg von dieser Gesellschaft. Wir wollen
in Bayern keine Berliner Stammgäste, laben. Wir wollen
don dem Ostjudentum nichts wissen.' Gegen dieses Lumpenge¬
sindel wollen wir Front machen."

vollzogene Tatsache-(?). Aehnliche Nachrichten laufen aus
Indien ent. Frankreich verhandelt mit Kemal Pascha we¬
gen der Anerkennung der- nationalistischen Republik An¬gora. /

(Diese -Nachricht ist sehr mtt Vorsicht aufzunehwen, da
U.I , b™ Tatsachen entschieden vorauf zu eile» sche nt.Schriftltg .)

Politifche Rundschau.
Der Reichswirtschaftsrat.  Der Reichswirt¬

schaftsrat wird' dem Vernehmen nach vielleicht schon Ende,
Juni zusammentreten.

Keine Kosten für die Besetzung oes Mala¬
ga  u e s. Entgegen den bisher verbreiteten Meldungen, daß
Frankreich für die Besetzung des Maingaues Ersatzforderun¬
gen in Höhe von 29,5 Millionen Franken an Deutschland
erhoben habe ,berichtet oie Telegraphen -Union, daß an zu¬
ständiger Stelle keine derartige Anforderungen an die deut¬
sche Regierung in offizieller Form gestellt worden, sind.

Von Hölz.  Wie der Lokalanzeiger aus Dresden mel¬
det, trifft die Zeitungsmeldung über die Nichtauslieferung
Hölz' seitens der Tschechoslowakei nicht zu. Die, sächsische
Regierung erhielt die Mitteilung , daß Hölz zwar nicht we¬
gen seiner̂ politischen Vergehen, wohl °aber^ wegen seinerille.

kn 'sifi tSÄifSS ! sä * **.'* * 8-inpit flitffor S- cs =- 1 mannetci ; hatte sur
t hLÜv„ [ dre Kampfzone wieder aufhauen sollen. Es
öf •un9 flerocien, schließlich habe man sich auf die
nur "Sh  Vertiages geermgt, auf ein System, das Capus
chnt̂ nk̂ 'LFlemenEus „das System des uffeSe»lonhta r «: ; ! 9 - r 11' ”ua- ^ wrem oes vssenen

|aVfciocr,EmTr 0rttt bex  Wiedergutmachungsansschntz als
fnlfc ünf “" ^oroamsnuiä eine Rolle chie-t Es sei des-

1 tedergutmachungsausschusses nieder ! "te.

» « Konferenz von « pa.
b » »V hH n‘£ 26' Nochmalige 61  n a it s j chie-

fö n Nach cer B. Z. rechnet man in. ."^ lomatt chen Kreisen oer tmuMiruöeen dGt>iH -T. Ol f! ua| >• I - recynec man in
incr Hî omatischen Kreisen oer Entente tatsächlich mtt
ch Juni Lu - - el  Konferenz von Spa über den
feaierunaen L ? ,mö bereits zwischen den alliierten

Mnische ^ eattr, .n̂ ^ " ' ^En darüber eingeleitet , da die ita-
Mllmtner kaum in ^ ^ Uen des Zusammentritts oer neuen
tzpa zu SJln QX !€m wird , schon am 21. Juni in

V ' kurz sei» " «eue Aufschub wird allerdings

Tie Wiedereinsetzung der Marine -Offiziere.
Berlin,  26 . Mai . Nachdem in Kiel und Mlbelms-

haven in den letzten Monaten in maritrmer Hinsicht Ver¬
hältnisse herrschten, vor deren Ungeheuerlichkeit die maß¬
gebenden Stellen nur allzu lange die Augen geschlossen
haben, schreitet der Reichswehrminister Dr . Gehler nun¬
mehr zu der Errichtung einer oronnngstnäßigen Kommaudo-
gcwalt. Die Seeoffiziere sollen wieder eingesetzt werden,
und zwar alle Offiziere, denen im Zusammenhang mit dem
13. März nichts zur Last geregt werden kann. Da oie Ar¬
beiten des Untersuchungsausschusses noch nicht beendet urch
die Angelegenheiten eines gewissen Teiles des Martne-
Offrziers-Korps auf diese Weise poch nicht oeklärt sind,
schreitet die Besetzung der einzelnen Kommandoftcllen nur
langsam vorwärts . Stationschef in Wilhelmshaben wird
Konteradmiral Zenker, in Kiel Kommandore Freiherr von
Gngner. Man darf zu diesen beiden erprobten Offizieren
d-i^ Vertrauen hüben, daß sie unnachsichtlich für die Wie-
derherstellung geordneter Verhältnisse Sorge tragen wer¬den.

' Kroüenwährnng in Rordschleswig.
umng pxx ^L „„̂ E ^ ^ dwigschen Zone müreu seit Ein-
*■ ln Kronen„!? ”f̂ f lcuufl auĉ . alle Lebensmittel, Löhne

Kronenwübwerden.  Erst verlangten weite Kreise
ßürzung und Knnta*- ^ Ewalt, heute hat allgemeine

Rise um sich qearisien̂ ' mk" “Be,r bie  bedeutend erhöhten
Zahlung oer L?bensm'^ " ^ n)* t' t00̂ r ^ld zur
avugeublicklicb in nehmen! . Die deutsche Valuta
^ die Preise in ^ ' ,l5  Mark eine Krone erhält,
i'e. Wahrend boch; eK gelten nur die Höchst-
aurant für eine”o™f ‘ ßtäf-er tn ber  ersten Zone in einem
Elen finn. Kaffee oder Tee etwa 1,20 Mark

°mß s'i? die HEa »"«
's" für Kleiüetttwf? L " ol lcher das Doppelte ausgebcn

. ^ lw, Georauchsgegenstände usw. Für eine

Die Lage in Irland.
Amsterdam,  26 . Mai . Im enalischen Unterhause

wurde von Regietungsseite mitgeteilt daß in Irland bis¬
her tu 89 Fällen Landeigentümer durch Drohunaen und Ge¬
walttätigkeiten gezwungen wurden , Länd- reftch m-ct emein
Flachenraum von insgesamt 8ß40 Acres abzntrelen . Der

'Regierungsvertveter fügte hinzu, es stten . Schritte unter¬
nommen worden, die Eindringlinge zu entfernen und das
Lano den ursprünglichen Besitzern zurückztigeben. In vielen
Fallen )el dies bereits durchgesetzt worden. -- Der General-
staatsanwalt für Irland , Denis Henry, teilte mtt . der Ge¬
neralsekretär habe ansehnliche militärische B-rstärkunaen
eroalten und habe Kavallerie in die Bezirke oesandl, wo
sich die terroristisch- Sitte oes WeatreibrnS von fremdem
Vieh eingebürgert, hatte.

Paris,  28 . Mai . Eine Havasmeldung au? Washina-
rvlt deiagt, Staatssekretär Colbh habe Phrt -r, dem, Bor-
Iltzenden des Kammerausschnsses fürImswärtigc Anaetcqen-
n-tt ?n erklärt , keine Rücksichten aut di- auswärtigen Bd-
zrchungen dürsten den Ausschuß- bindern . Stellung zu der
^ -'»ge oer Anerkennung der irischen Republik durch die
Vereinigten Staaten zu nehmen.

Die natfonal -holschewistische.BeweMnq im
mittleren Osten.

^ Rom,  26 . Mal . Der Messagnero bestätigt t» einem
o c-cgramm aus Konstantinopel , daß Enver "Pasche sick'
an rer Spitze eines tartarisch -bolschetztstFchcnHeeres von
Baku nach Tiflis und Batum befinoe, um sich mit Kemal
Pascha zu vereinigen, der von Erzerum mit 100 000 Mann
marschiert. '

Tie nattonal -bolscheimstische Beweguna reiche bis nachruft  S )l - V ^ f
'Chlna , Aegypten und.. Nordafrika . In China besonders

der Sowjetismus große Fortschritte . Ein bolsche¬
wistisch-chinesisches Bündnis sei wahrscheinlich -in - bereits

gemeinen Verbrechen ausgeliefert werden solle.
W a v l p r o z e ss e. Gegen den früheren Scutschnatiö-

na.en Generalsekretär Kroschel hat die deutichnationale
Vokksparrei eine etnstweilige Verfügung des Landgerichtes I
crwnftr, in drr diesem mtter anderem untersagt wird, die
Te -wuptting zu verbreiten , Staatssekretär Hergr beziehe
jährlich 45000 Mark Entschäd Dung für oie llebernahme der
Geschäfte als Parteivorsitzender . Ferner wird die Weiter-
tzerftkttung und Verdrettung der Broschüre Dlrs deutsch-
naltonabe Gewiffen verboten . — Zn deutschnationalen Ver-
sammlungen ist wiederholt die Behauptung ausgestellt wor-
oen, daß den Mitgliedern der Reichsregierünß r'hr (behalt in
Gold ansgezahlt werde. Die Reichsregi-rung 'hat wegen
dtejer Beleidigung bereits in einem Falle aeKn den Herrn
von Stünzner -Karbe Strafantrag aestellt/

Tie Clausen - Linie Schleswigs Grenze.
Wie verlautet , ist die Entscheidung in der Schleswig-Fraqr
getroffen, und zwar soll die neue Grenze mit der Ciauseir-
Lime znsammenfalien . Außerdem soll Deutschland unter
Teilnahme der alliierten Hauptmächte mit DäNenrark ein
Abkommen über den Minderheitsschntz abschlictzen, um die
Rechte der dänischen Minderheiten m den Gebieten zu
ftchern, die vei Deutschland bleiben.

Eine Anträge an vle Reaikrunc ;. Tte Abqe-
ordneten Dr . Mittelmann . De. Maretzky, Witthoefft und

-̂ r . Kahl haben folgende Anfrage an die Reichsr-gierung
gerichtet : Ist der Reichsregierung bekannt , daß zilrzcit
ftgenten der russischen Roten Armee in Deutschland für
viele Millionen Chemikalien, Arzneimittel und medizinische
Instrumente auflausen ? Welche Atäßnaymen gedenkt die
Reg' erung dagegen zu ergreifen?

Gegen eine Ausfuyraügabe.  Der Eisen- und
Siatzlwaren -I ndustriebüno, Elberfeld , der federführende
Verband der deüffchen Eisen und Stahl vcrarbfttenden
Industrie, , hat an das Reichswirtschaftsministernim eine
ausführlich begrünoete Eingabe gegen oi^ Erhebung der
Ansfuhrabgabe gerichtet.

Bauc r̂ und Ehrftardi in Ungarn?  Wie die
Abendblätter melden, beftnden sich der Oberst Bauer uno der
Kapitän Ehrhardt in Budapest, wo sie organisatorisch tätig seien.

Das neue badische Besoldungsgesetz  wurde
vom badischen Landtag nach der Fassung der R-gierungsdorlago
übcr deren Grundzüge wir berichteten, angenommen.

S t r e i k d e r P r l d a t b a h n en i n T h ü r i p g eu Tie'
Angestellten fast sämtlicher Privatbahneu Thüringens treten
in den Streik ein, wr* die Gleichstellung mit den Staatsbeamten '
durchznsetzen. ‘

Vom Grafen Posadowskv.  Gras don Posa-
dowsry teilt in Berliner Blättern folgendes mtt : Vor eini¬
ger Zeit ging durch die Presse die Nachricht, ich hätte er¬
klärt , daß ich mich hohen Alters wegen uns cem öffentlichen
Leven zurückziehen wolle. Eine solche Erklärung ' hab' H'
niemals gegeben.

Gras Appoi ^yi zurückgetreten.  Graf Apponvi
ift von seinem Posten zurückgetreten. Er wird durch Pro-
kowski als Vorsitzender der nngarischen Friedensdcl -gatwn
erseht. — Der Botschafterrat , der das Datum für die
Unterzeichnung des Friedensvertrages durch Ungarn auf
den '4. Jull ^feftsttzre, yar gleichzeitig Ungarn ausgefordert,
sich durch ein Mitglied der Regierung vertr -ten zu laffeu
da Graf Apponhl vom Vorsitz der Delegation mrückgetre-ten sei.

Wechsel in der österreichischen Gesündt-
schast in Berlin?  Wie die Wiener Montazszeitung er¬
fährt . steht die Abberufung des österreichischen Gesanolen in
Berlin . Dr. .varlmann , unmittelbar bevor. An ,eiNe Stelle
bürste der Seknonscheff Flottow treten , welcher gegenwärtig
die Geschäfte des liquidierenden Ministeriums desttAeußern
führt.

Ein Kongreß des Welthaniers.  In Paris
tagen augenblicklich Delegierte wirtschaftlicher Verbände
aus Amerika, England , Frankreich , Italien und Belgien,
um einen Kongreß des Wellhandels vorzubl-r -iten , der vom
20. Vcs 26. Juli m Paris stattfinden soll. it . a. scheint die
Aoflchl zu bestehen, eiste lnternalivnai - yand -lZkanrmer zu
gründen, deren Sch abwechselnd in Amerika, England,
Franktetch, Italien und Betgien sein soll. Zu dem Kongreß
des Welthandels sollen noch >pät°r die Neutralen sowie' die
Milttimacyre zugelüffen werden.

Für einen Frieden .mit Rußland.  Wie das
Allgcmeem'Handelsblad ans London meldet, fordert ein Aufrus



hpr » . «tntBima „Hände weg von Rußland" zu einem 24 stÄn-
Ullwii Proteststreik auf, nm den Friedensschlntznnt Rußland zu
erÄugeu Der Aufruf ist pm  Gxwerkschqftsführern und"

WjMTSÄr Arbeiter, «ege.

? ÄS SÄF iHEte « r»
KUit -In aadr « « -»« >« i'i °r-i L-b» t>
Ft , w ' i wahren Auftnthaitsverböt verurteilt .
mrt zw" «ayren ^Lr ,^ > Blätter beruhten über
. . iw,  SÖ " ' * » °m * « * ? »:
*2 % . ver Kter bes Emintts Italiens in tth « naß . Als
m n'-inonatlfttscher Studentenzug ju einer e- hmpatlne-
^ 'i‘ti>ne'Duma für den König vor den Qnirinat zrehen wollte,
^Ärrre Me kgt Wache ihnen den Weg; es kam zu emer
h Ten AuseLnderschuug zwischen den Temonstrartten
nn'v der Wache, in deren -Verlaus cm Hanprmann verletzt
rüü"ve Daraus schoß die Wache mit Revolvern, sechs Per-
on'en lvurden getötet, drunter fünj  Leuch oer V-wche Auch

S . , [e Verwundäe .. Nach einer vorn soecolo, ge-Lq«Lg>°» / .Î ÄÄrS!
bei beabsichtigt die italienische Regierung Mr Wr^ erM^
ma 'chuna der durch den Krieg verursachten Schaden rn den

ScnW6W . Ein Antrag, die polnische Regierung möge Iw
ue-ich-nnng der tschechischen .Peamten, und Ackerte
^eicken fordern, andernfalls die Polen gezwungen waren, ftch

^Ke tschechische Nationalversammlung.
Am A Mai wurde die ferste Sitzung der neugewldeten

- N ^ LNNLSS KK.
»m “K ? « V W

ts CJU
Säwäätä
- “ jSTsÄn r » e, .e > . . . « « ‘ e « » ? . *»
griechisch! Hauptquartier in Smyrna meldet, egst erb Zu-

l ' Ä Z * ltm SS S ' tlfL 11 imguläee»
Sn Ä4 » «ne , mb  Strt -n flat !aet«jten ft

5frg “ te“ Swlumu UwSSSkkJÄ ^ P «. ««

»" ‘ llf ie (TÄ Ä t «rfe fe t«
SSclfunjen au« » rÄben M lg “ f r!'Ä rJ* ,'S„„
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s Bäää « “ « ss
frage einzuleiten, ablehne. . . , .

Ans Provinz und Nachbargebieten.
' tzolzhanscn a di 'Heide. Durch Händler wurde hier

die Maul - und Klauenseuche eingeschleppt. Der Verla -st

amtlich sestgestellt wordLii. Vttmutllcĥ wurde ste tjterw ^^ch

SÄÄäT>  W scheint die
KrankAjedoch einen gelinderen Verlauf zu nehmen, da bi.
>1etzt. nvch kein Tier verendet ist.

c,ombura v. d. H., 26. Mai. Für die neue' Ak

Fä TÄSÄ «
Wn  einer großen Versammlung der Bürgerschaft wurde»'itge-
ocklt daß bisher noch gar keine Ucbersicht vorhanden wi stelch«.
Verpflichtungen die achte A.-G. noch zu erfüllen M . Tie
neue Gesellschaft muß. um wenrgstens emige ^ dnnng m ^d e
zerrütteten Verhält,lisse zu bringen, dem S ur b e t r l c
v bMai.  Im Polizeigefängnis war
Donnerstag nachmittag der Krjmminalwachtmersterê rfcher

der Feststellung der Personalien des kurz zuvor zestge>>>o
'& ,£  S3 mU »« L. . - ux,Y4,rh ptncn ^leöotbci uuA beni linken Jtoctaimei AÄ
ÄiiÄS» Ä » tt « M  3 * i
SArittt S » S« in bin d -,» , -»d i» ° ii- 1* “* “

S SK NM diesem llmstande

unb nach schwerem Kampfe gesessell.
Aus vem Untcrlahnkreise.

-Anmeldung d eutscher A nslands  f o rd  er u,i
a e n.' Die Handelskammer zu Limburg an der tzagn Werst
nochmals daraus hin, Naß die Frist zur Anmeldung mh > -
fordcrungen deutscher Reichsangchörrger gegen G.aubiger m
Knaland (einschließlich Kolonien und Pvotertoraten, mrt An-

„L , südafrikanischen Union und Aeghpttzn- , El>aß-Loth
Ämn FraAeich mit Kolonien. Belgien mit Kongo,Atalren
nebst Kolonien, Siam und Griechenland, am 31. •- ,

über die einzelnen Bcürmmnngen desV”yfrs
Dort find auch die Anmeldeformulareerpaltlrch. Im ie
Forderung find vier Formulare auSzufullen.
^ . Italienclnboqcn , 24. Mai. An unsere Schule ist Leh¬
rer Wagenfirhr von Geilnau berufen Ü>ô em ' odM hwr
nun wer Lehrkräfte wirken. - - Das Pfi^ stfest brachte nuferem
Tlecken regen Verkehr; das-herrliche Jammertal begrünt wieder
wn Anziehungspunkt weiter Kreise zu -"eweu. das ber dem*tn  e Annr„nbGiie  durchwandert wurde.

bab» « ÄCÄÄfSM * K
m der anderen Parteien zu schildern, um Ms dem
die Tätigkeit d v re ^ hemuszukvmmen;denndarn-
fiirchtbarcn Wirrwarr per^ » q ahr,, :ejcn, mm den n
bcr wäre man sich allgem r 8' nuJ. öcr  Zufanimeabrurft
man - >ge sie S^ ^ Fezwilickkeitendes sich überall abspielenven
an sich, sondern Herz bluten .
Kampfes müsse edcm w , ) ^ -wendigen Ausgleich und der
machen. Zu dem oruig EN berufen, denn es
Versöhnung , Wiedererlangungdes Familienglucks.
handle sich ja 4 » Fm .anana d r Wallen in Braunschweig
Sie ging dann ans ^ Lschaltmch der Demokratie den
ein und wies nach, daß dre AnsMchM g °r. ^
Bürgerkrieg bedeill̂ . ^urchd ^ während man

ä * « SÄ Äbitelluna beurteilte , müsse' srch heute oa- muu u«- ' • •
srereum vbu Staatsbürger et oder nicht, t'lttgemelu

vrts  s« s
i«i\«r- *£
,ein, ' ®lÄSS ‘S benn* !»!)« Sicuttn itim » t »c»-n

ita » ÄtW . Geist. Kunst und Religion ,eienKapitalbildung cm ^ courM » . w „ästigen Ar-
M'n Leben werden wie die körperlich Ärbei-
bciter nicht schlechter vezayrr ^ ,« durm
lensen» und das Wort, durch die Gewalt könne unser
Volk E ? * die Höhe

MÄS ÄÄene.t«m?«°,?* »Ä__ _ ferflntn hpi der Ausl

v rt lebtöt  AcA'-en berichtetenw-r an Weser Sülle schon,-upr-
mals von den schlechten Verkehrsverhältnissen auf dem E, -.; lch.
Allenthalben bessernW die ^ rtjaftmnc; nur bet u - ist das
(WeaentcU der Fall . Unsere Kleinbahn stellt ab 1. lliNNl nam
nr ftidtt!» den Personenverkehrganz, mn; zwischen hler >>>d
o,vr(tinit- init in jeder Richtung nur ein Zug täglich verkehren.
L Swcke wm? - stü den Kriegsjahren im Vergleich zur

Nastätten-St . Goarshausen im Fachbarkreise stets mg

5S5Ä “ - St

da sp * r-, »Yt iie Dieter Zeitung" z. B. kann in Katzen-Vormittag bestellt. Dm „ Ltezer ljerrun» »- ^
eenblraen erst am zweite.. ' wag ahn- ,Er -ceinci.i-.
ürten erst am dritten Tage erscheinen. Welche^rren er,r u.» Nerbinduna nach

. ÄrKE & A » » V?

KSÄSSiÄw »it wm *%

&SSÄS 15» »Ä * .g“« TÄ m 5SÄ ’>
to'« ^S t 'niMfttetftrti9 ' ii * ”rtm -»< U «h»lib»-!-,I in ««
Anschauungen nach. -

Ans Raga » « « » Umgegend.

am  uns folgender Bericht zu:

„ jfgSSiSSÄS Säj
KÄ «eftno. »-- - i« f Kä - w" “fers

gibt, das uns eint: Tentiches Volkstum ^ # Polks-
heraus entstand der « tagte ^ ^ | U «» ' 1 stellen,
tum einmal an den MUtelpunU d- ^rnern « ^
Ter Vorsitzende, Herr L-h« r EmerichE ^ ^ daten .

Weise ungefähr i°lgeMes aw-fuhrte. ^ ^ Auswirkungen

Ä ÄÄ « « » »* ., »" ■SifTtS

^Ni,WÄ ? WS » i 5 ML»
Sie » iutteift MM i« °>»
turfragen der Gegenwart an uns stellen. s Stmnlen und '
SfS auf die ^

tet bekennt sich >Zu^ tz s» Revolution, soweit

SHf SÄ 1 Äff2 £p

ßrt Zrtmn  iTÄr » Z°Mans

15 ,» » t £ 8' "l
Aus Bad Ecks und llmgegeud ..

- ^ ic Dentsch-dcmokr. Partei oeranstaltet heute abcub
8 Uhr in der städtischen Turnhalle eine ofsentliche Wahl-

ZsMMML

NschlgedeimnUle.
^ ^ Nachdruck vcrboüu

40  vihue ixet, weiter um ,m zu tuumiern, fuhr Briunng w

UZMWW

^ „Und hier an der Kiste ,lnd ,a ana) Fiche Viut puren-
rief er plötzlich. » „Man kann die rote^ arbe da noch besser

benn als der Pförtner letzt zugriss, um die Kiste h t
ouemeren Oefinens ein wenig vonZer Wand obruruckei,- S
die eine Schmalwand dem Truck feiner x̂ niger nach,
bedurfte nur einer geringfügigen Krajtaufwendmig, u st

&r„bba»
‘ » ’ i 'ÄÄ k  P«f» Ichw«. b«8 ig

mit Muh, sie ü -il- inpp - v »u»i°rb-° « t-n. « id

"uV L » L '°L° 1L°d d«
K %
ivahrc Bestimmung zu ematen. . weiteren

,mächtigen werde." ^ ,
• Der Kriminalkommissar Leuthold Flbst erschien foZA m

der Villa Brüning, um das sonderbare Fundstuck in .

dieser Kistensenönngu v Kellerwand wie an der

eSttoSS . 1̂ 52

^ 'Tünin7steM Ihm bereitwillig das nämliche Zimmer zur^ßrnebmunaett bsx

l ? S nl SffifcÄ 'ÄcKÄ^

uTÄSreuTufVe H - E «£

WWWWNZgarete Hunold, bezogen, ^ yre L {Sihrte Darum wäre
nicht die Beachtung gesunoen, die h g V • woaten.‘/

5&TSr»*££ 4fJlSÄS?-SfÄSS
BinlcichZdaß ' stg sich mii ihr.« Tante gezaukl hat?

L - Wich«
wenn sie sich auch noch so sehr lieben.

«äStS * ^ ä5

rum Elien m ruien." ,

um ihrDebensgluck lommen vrrde.^ ^ mmertrat,sahen

& t&l & Sim *« - Ä | J» 5— « * >° 7 *
>m “s 'ffi stt “ HmÄ öftei SneWgWta . mit de»

w ?;sÄ“ m0 g. r g .» « ^ aurs
SC g " b.TW « » WliW Nai»; itij tarn , ich r.e nicht
°°° °" L !chL « ndrn- haben Sie „ äh-end « Znl- mm-n.

tat ÄS, # . , H-„ K»» mii,ar. -der m°» brauch, stch

zsA gg , °g,Z » iin .L »™ .-it» ^

8-°ulAS - LÄ"% T !S «.
könnte so was überhaupt nutzt Vorkommen. Gaste ge-

Ihre eigenen Gedanken gemacht? ES wäre ,fesjSÄTÄfR « .
was da- F-Sniei» mii hem - ebe»- »« - -» «->

y ^ JStS  Ä «ML b«

SRSr -ftS 'arÄSÄSp
schlich berpflichtet ftub, ww alle- z H können @*
oder zu wissen lllFben . Hmstchtlich bei Per Wahrheit

S -TkSshL °«- Jh 'e« hjeknndungen,-in-.t-i
teile erwachsen." ,

Fortsetzung folgt.
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,x* mehr dic Arbeit als Ware, sondern als Pflicht erkennen,
rv einzige Gut, das das Lrmc Deutschland behalten hat, ist
^deutsche Mensch; seine körperliche, geistige und sittliche
^ „ndmüchung ist Pflicht aller Preise, das Mittel der Fortbil-
^masfchulc der Jugendpflege, der Bilanngspflege, der Wohl-
^Äsvflege . Dann wird trotz allem die Leit un eres Unglücks

,, ' ein ein Antrieb zur Umkehr, einc Mahnung, daß wir fest
" raminenstehcn müssen. TaS ist auch die Hauptaufgabe der
Volkshochschule,  die in die Sturmflut der Revolution
^ »oinaerissen.worden ist. Sie soll und muß sein ein Weg zur
Schaffung einer neuen Kultur iu der alle  Schichten zur vr-
^rtiTcIicr' Einheit verschmolzen werden.
^ Wir haben die feste Ucberzcugung, daß die Ordnung für
. Neugestaltung Deutschlands uns nicht der Politiker auch

fl . . >>or Bolkswirtschastler schenkt, sondern nur der Kultur-
?"i->orer Liebe deine Arbeit, entwickle dein Menschentum,
J? nc  der Gemeinschaft. Damit schloß der Redner.
D Eine Aussprache fand nicht statt.

Ans Diez und Umgegend.
<L In « Hof von Holland spricht heute abend' 8 Uhr Aog.

ezaese von der S . P . D-. über die Reichßtaaswahlcn
m d Lrqelkursus . Auch iu diesem Jahre veranstalte. d»
ENgekische Kirche des Bezirks Wiesbaden unter Lenung
Musiflehrers und Organisten Gräh in Mobrick ' n ve 3 twx5V » Ä1 «M5fe.ÄÄSTiS » «

in eine1 Aktiengesellschast eemwandvln Wollen. Als Kaufsumme
werden 3 Millionen Mark genannt. Die bisherigen Verleger
I . P . Bachem fiihren ledigt' ch die Buchdruckerei Weller. Das¬

selbe .Konsortium mit der Firma Wolf chat auch das Kölner
Tageblatt mit der Kölner BeAagSonstalt erworben und die
alten Aktiefl, soweit greifbar,, gekauft. Eine Kapitalerhö-
hlmg von 1,2 Millionen soll das Unternehmen aus eine brei¬
tere Grundlage stellen.

Ein Führender Un a bh ä n gi g en a ls Raubmör¬
der  v e r u r t c i l t . Das Volksgcricht in Landshnt verurteilte
den ehemaligen Vorsitzenden der Unabhängigen Sozialdemokratie
in Dingolfing, den Schlosser Aich er., und den Unabhängigen
Wietbaler wegen Raubmordes an dem Krämer Haas aus Fran-
enbiburg zu 15 Jahren Zuchthaus. Aicher hatte auch die Unab¬
hängige Parteikasic um beträchtliche Summen betrogen.

Letzte Nachrichten.
Eig 'ener Drahtirachrichtendienst der „Dieze,

und Emser Zeitung ".
Die Mark steigt weiter.

DzWa  ikrz,  26 . Mai . Die Steigerung der Mark hat
sich heute sprunghaft fortgesetzt. In Zürich war heute dte
Notierung für die Mark 17,60  gegen 15,10 gestern, Parr » be¬
wertete die Mark gleich zu Beginn mit 37,5, gestern,35 .».
Damit hat die Mark die bisher höchste Notierung rn,drc,em
Jahre bereits überschritten , nicht nur am ' mternatronalpn
Markte , sondern auch in Pari , trotz. em auch die französische
Währung nach mehrfachen Schwankungen eine erhebliche
Besserung aufzuweisen hatte . Der französflche NeanuM gmg
beute in Zürich von 42,25 aus 45,40 m dre Hohe. Brussel
von 44,25 auf 46, Italien von 41,5 aus '35,75. kvahreild
der Dollar , der holländische Gulden ' und englisch? P ' un-
ziemlich unverändert notierten . Serk einigen Tagen zieh,
auch die österreichische Währung etwas an . Sre streg in
Zürich von 2,75 bis 3 bis 3,06, gestern ans 3,45 urrd heute
4 25 ^ '

Dz CHriftiania,  26 . Mai . Auf dem Balutamarkte
konzentrierte sich fast das gesamte Interesse auf die deutsche
Mark , deren Kurs schnell auswärts stieg. Die heatige-No¬
tierung stellte sich auf 14,5. So fanden aber auch Ump
sähe bis zu 15,30 und bel Schluß der Pvr,e ans ,15,25
statt . Bon einzelnen Bankinstituten wurden viele Millionen
Mark umgesetzt. Für andere Balutasorten war unter diesen
Verhältnissen das Interesse sehr gering. Englische Pfund
und amerikanische Dollars wenig verändert.

Streik der Aerzte.
Berlin,  den 26. Mai . Mit dem' heutigen

Tage mittags 12 llhr befindet sich die deutsche Aerzteschast,
mrpfcr uptfitiat: mm»«», «« . . . . v. „ „ . ... soweit sie für die Krankenkassen tätig ist, wie es 'offiziell heißG
wPndiaüen Bedarf sich zulegen. Man sprach allen Ernstes über- ^ ch der Weisung, der Leipziger Zentrale «n oertragslo,äm'
HfSl ^ nes stärkeren Preisnachlasses, um eenen Kaufprê . Zustande. Eine Ausnahme bildet vorläufig Grotzberlin, wo

^ . . 7. «_ _  SrtS Onnprir fnlrfipt ficbetnreTtCtBtt b€tUXnlCbß Vnv» SVf,ßv:>+e>nrrtr »*tf *nKnrrpn fptfprr ^ !hp § ÖPtlfetGßtf ^auüt ^ pUN I)es

Eder Zulassung ist. daß die' Teilnchwê ustkalĥ enügmd

WLK SS  838
.Ämter erteilen.

. . ŝ mhr ^ Rachdcm die drei Eisheiligen
E «n gute  v Db  sti ah  H ^ Hälfte des Mai die Frvst-

überstandcn send, droht in de A allgemeinen nicht «uehr
gesahr niedriger R ^ ttempemWE ^ ^ ^ ausatzes glücklich
und damit rst dre kr«tr,ch Z sanken zwar in verschiede-
überstanden. ^ n den letzten N '^ ^ heukltch, in Rheinhesien
neu Gegeechemdre TemperatE 8.^ ) ^ ^ Norddeutschland
sollen sogar Weenberge es ^ rjTjft. überall!
wird^kühle Wetterung ^ noch unvorhergesehene
gut durchgekommen, t glänzenden Stand der Obstböume be-
Ereigmsie den geradez ^ ahr wieder mit einer
erntrachtegen, kann cĥ ^ den. Tie Kirschen zeigen eene

-bsternt g v selten beobachtet wurde.
Fülle des Behmegch e e^ ^ ^ dsurter L e d e r h ä n d l e r be-

augenblicklichen Geichäflslage. Es wurde
den letzten Wô̂ ên überhaupt nicht

festgestellt. dß Konsumenten nur den allernot-
. mehr, Ŝ tategt wurden, v > ^ . allen Ernstes Übe

Aufhebung oes Bel 'agcrungsznstandes in
Hamb u r g.

~Dz  Hamburg,"  26. Mai . Der über Himburg ver¬
hängte Ausnahmezustand ist mit dem heutigen Tage auf¬
gehoben worden. s
Rückkehr eines nach Räterußland entführten.
, deutschen Fischdampiers.

Dz  Cuxhaven,  26 . Mai . , Ter Fischdampfer,-,Senator
Schröder", der von der kommunistischen Besatzung nach Räte¬
rußland entführt war, ist unter Führung des zweiten Steuer-

^ Mannes-Schir mit sechs alten Mannschaften wi«!der in Cuxhadcn
eingetrosfen. Ter Steuermann erzählt, daß der Matrose Knies-̂
ekt und drei Kommuteistev den Kapitän, den ersten Maschinisten'
und Steuermann und înen Passagier in der Kajüte übermann-
ten und den Dampfer nach Murmansk überführten. Tort
versuchten sie den Verkauf an die Bolschewisten. Hier gelang
ck jc-wch einen Teil der Besatzung um sich zu sperren und das
Schiff heimlich klar zu bekommen. Sie fuhren ab und retteten
so sich und den Dampfer. Der Kapitän, der erste Maschinist,
der erste Steuermann und .der Passagier, die. bei der Ankunft
in Murmansk verhastet würden, mußtenst dort zurückbleiben.
Tie Besatzung ist in ltzekenntnis, wie es ihnen geht.
'Zwej ch ans äkle in Palermo.

Dz  Mailand,  26 . Mae . Der ©outete Delta Sera
berichtet, daß sich anläßlich der Feier des 24. Mai in
Palermo Zwischenfälle ereigneten . Ein Studentenumzug
kam mit Arbeitern in Konflikt , wobei ein Polizist getötet ,
wurde. Zusammenstöße der Menge mit Karabiniers ereigne¬
ten sich in Orazna , wobei zwer Tote und drer Verwundete-
zu beklagen sind. Der Secotv Meldet den Tod des svzialisn-
fchen Gemeinderatsmitgliedes von Mailand Mnrilli Gavr-
ranti . Dieser durchschritt am Dienstag eine der Haupt¬
straßen, als er plötzlich durch einen Schuß' getötet wurde.
Man vermutet , daß es sich um ei^en politischen Anschlag

. ĥandelt . i -r /
Eine internationale Konferenz für B e r -

.kehrswesen.
Dz  London,  26 ; Mai . Auf der Konferenz in Rom

beschloß der Völkerbunosrat vor Ende des Jahres eine en-
ternationale Konferenz für das Verkehrswesen einzube-
rusen, die die Aufgabe hat ,eine ständrge Organistaon ^für
das internationale Verkehrswesen zu schaffen, um die Frei¬
heit des Verkehrs und des Gütertransportes zwischen den
Mittelstaaten zu sichern und um damit die Wiederherstel¬
lung des Güteraustausches zur wirtschaftlichen Genesung
der Welt zu fördern.

M bieten denn das Lagexn solcher Ledermengen verursache mit
der Reit rffctt höhere Kosten, zumal auch für die pflegleche Be-
Landlung Sorge getragen werden müsse. Was dee Zukunft an-
tanM wmüsse man sich-auf ein weiteres Sinken der Prez,e wohl
gefaßt machen. Die 'Gerbereien säßen auf der Ware und mußten
sie eben notgedrungen losstoßen. > ' , ,
' 5 Spiel «nd Sport.

Bei dem am ersten und zweiten Pfingstfeiertag in Altena
v->;a basaltenen Sportfest gelang es dem hieiigen« portvereen
yĝ in den verschiedenen Wettkämpfen gegen sehr starke Konkur-/
reng Erfolge die erste/ Fußballmannsthafl den
3. Preis , in dev 4 mal 100 Meter-Staffette deMeich-M In
den Einzelkämpsen Herr Ludivig Pämmer em Schleuderballwert.
Wurf den 1., im TreiVaenps den 2., Herr Heinrich Bernd un
Weitwurs den 2., im -100 Meter Einzella-rf den 3., Heu W.
.BrnÜihäuser im 'Wettsprung den 3., im Hochsprung den 3., >m
Kugelstoßen den 3., pHerr Ehr. Brahm im 400 Meter Ernzellaus

^ ^ Sportverein Emserhütte  könnte agf dem
Sportfeste in Altendiez ebenfalls den 3. Precs ZN «er»
C-Klasse gewinnen (bei starker .Konkurrenz).

Vermischte Nachrichte » .
Tod es stürz.  Der Schweizer Flieger Tasseoli stürmte

mit seinem Mechaniker aus 400 Meter Höhe in den Boden, ee.
vb. Die Leichen konnten noch nicht gefunden werden. ,

Ber ka u f der Kölnischen  V ol ks  z eit  un Am
20. Mai ist die Kölnische Volkszeitung in den Besitz der Siinttct
Eisensirma Otto Wolf in Köln übergegangen, hinier der een

' Bankkonsortium der Kölner Großbanken steht, die dien Zeitung

den Aerzteorganisationenseitens des Leipziger Hauptverbandes
für die Verhandlungen mit dem Krankenkassenverbande freies
Handeln gelassen worden ist.

Die Bolksschullehrcrinnen für den Streik.
Dz  K assel,  26. Mai . Die außerordentliche Tagung deut¬

scher Volksschnllehrerinnen, die unter anderem die rechtliche
Stellung der deutschen BolksschNllehrerin im neuen Deutschland
erörterte, faßte gemeinsam mit dem hier ebenfalls tagendea
Landesverband preußischer Volksschnllehrerinnenfolgenden Be¬
schluß: ' Zur Eueichung der gewerkschaftlichen Ziele werden
alle aesetzzulässigen Mittel zur Anwendung gebracht, dazu ge¬
hört auch die Arbeitsniederlegung.

Fortdauer der Unruhen in Schlesien, v
Dz Wien,  26 . Mai. »Den Blättern zufolge dauern im

ostschlesischen Abstimmungsgebiet trotz des Standrechtes die
Unruhen an . In Dombrowv kam es zu einem Feuergefecht
zwischen Polen und Tschechen, wobei mehrere Personen-
schwcr verletzt wurden . Der Streik der polnischen Berg¬
arbeiter dauert an . Au^ Furcht vor Sabotage ' seitens der
Bolen haben die tschechischen Arbeiter in mehreren Schäch¬
ten die Arbeit niedergelegt. s .

StattAbgeordnetenAbge sandte.
Dz  S t. Ingbert,  26 . Mai . Da im pfälzischen Teil

des Saargebietes Wahlen zum baherischen Landtag nicht
stattfindcn dürfen, wird dieses Gebiet statt der Abgeordne¬
ten drei Abgesandte nach München entsenden, die den
Sitzungen- beiwohnen werden., uno zwar soll je einer der
Abgesandten der sozialdemokratischen, der Zentrumspartei
und der liberalen Vereinigung entnommen werden.

Amtlicher Teil.
" ViehseuchenpolizeilicheAnordnung.

Auf Grund der 88 18 fs. des Viehseuchengesetzes vom 26.
6. 09 (Reichs-Ges.-Bt . S . 519t wird hiermit bestimmt:

§ 1. Nachdem auch unter Klauenvieh der Gemeinoe
Allenborf ote Maul - und Klauenseuche amtlich festgestellt
worden ist ,wirü hiermit unter Bestätigung der vom Herrn
Kreistierarzt an Ort und Stelle getroffenen veterinarpoli-
zeilichen Maßnahmen die Ortssperre über AMndors ver-

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen diese veterinärpolizei¬
liche Anordnung unterliegen den Strafvorschriften der 88
74 bis 77 einschl. des Viehseuch-engesctzes vom 26. 6. 09.

h 3 Im übrigen verweise ich aus meine viehseuchen¬
polizeiliche Anordnung voin 22. Mai 1920, Krersbtätt
Nr . 52. . . , ,

D i e z , dem 26. Mai 1920.
Der Landrat. I . B. Scheuern.

bequem » billig

njrte» Zement - Dachziegel
durch dia bekannte

AM Bl - Dachziegel - Maschine
hergestallt.

ARS Bl, AM. 11/ Eerlin-Johanniilnal.AM8»-Biber»cl>wan*
Kronecziagel

J 11 Leipzig, Eaamesse, Raum 14/14/a.

ledevSMttelßkUe für dm Ztadibesirk Dier.
.. 'Freitag,den28 . Mai 1920:

F l ei f ch- und F l e i f chwar en. Verkaufsstellen in
biefer Woche die Metzgereien: Euteneuer, Knokl,
Lotz, Quirein, Sabel , Sterke! und Thomas.

2 50 Gramm Nudeln  das Psd. zu 2 Mark ,gegen
Abschnitt 13. ■*

2 50 Gramm Bohnen  das Psd. zu 3 Mark gegen
Äschnitt 14 der Lebensmittelkarte.

2 50Gram ' m Mar  ga ri n e das Psd. zu 11,80 Mk.
gegen Abschnitt2 der Fettkarte in allen Gescheften-.

Ausgabe von Butter ja, n Kranke  für die
Woche vom 24.  bis 30. 5. bei HuM Schmidt._ <

Bekanntmachung. »
Am 1. Juni  d. Js . ist!bei der hiesigen Polizeiv-er-

Wallung die Stelle eines Nachtwachtbeamten vorüber¬
gehend unh zwar voraussichtlich! auf 'die Dauer bis
zum 1. September s . Js . zu besetzen.

Mchterne, gewissenhafte und zuverlässige Bewerber
wollen ihre Gesuche dem Polizeiamt übermitteln, wo¬
selbst näheres zu erfahren ist.

Diez,  den 26. Mai 1920.
Die Polizeiverevaltung.

)( Ammonsuifatsakipet ;., Z;
A Lieferung 1. Juni 1920 bis 31. Mai 1921,

nehmen schon jetzt Bestellungen ent-
) ( gegen 231 M

8 Martin Fuchs, t . u , Diez. 8

Mfammii . .
Die überaus aufopfernde herzliche

Teilnahme an der Beerdigu»a unseres
braven Sohnes, Bruders und Enkels

Heinrich ‘
war uns ein Trost und ein Zeichen von
Mitgefühl unseres harten Verlustes. Wir
sagen Allen herzlichen Dank.

Familie Ang. Echternach.
* Katzenelnbogen,  23 Mai 192$.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verluste unseres lieben
Entschlafenen besonders den Herrn Trägern
und der St , Joselsbruderschaft, sowie
für die vielen Kranzspenden sagen innigsten
Dank, 488

f  ran Kilian Ww.,amilie Honrbach
' u . Verwandler

Bad Ems,  25 . Mai 1920.

+ Geschlechtskranke! + ÖT* 0"’
Rasche Hilfe durch giststele Kuren. */

Harnröhren!eiden, srilcher mich«raltetn»»»flub, Sftlan* A
Frist «hi» SöUenStetn«n» scharfe« nstiritzungen. Syphilis , «h» aU ĉn

«rruststSning. ohne@(5m*rjCT, Oaecksilber und schmerzhafte Einspritzung».
Mannesschwache , schnelle wirksame Stur ohne Berufsstvruns.
Übtt  jed. d drei Leiden ist eine «usführl. Broschüre erschienen mit zahlr. LrM.
Sutachtrnv. Hunderten freiwilligenDankschreiben Geheilter. Zusendung geg«, ,
1«X . für Porto und Spesen in »erschlossenem Doppelbrief ohne Aufdnuk durchj

Spezialarzt Dr . med * Dammann , Berlin G « 77
Potsdamer Strasse 123ü- i*- nujl4'
«nume« ngobe». fletben««rforbrrl.. damit richtig- Broschür«G-Iandt«r-d-nloa.

Mandoline
529

Vttt «rria °Slllee I . Ems.

irrnbvvosrrrrrrsvrrrror«

^n-u.Verkauf
gehr .Hlöhtzl, sow.ganzer

Einrichtungen
Röhlsen .,Lahnstr .2l,

Bad Ems.

1 Paar pellcngest. neue

HaibschilHe
Nr . 35 zu oer!. ober gegen
wenig gebr. Promeuaden-
schuhe zu tauschen. 458
Branvacherstr . 31 . Ems.

fteparaliiren u.
:: Prüfungen::
von Blitxableitern

führen aus

Gebr.Prinz, Diez.

Sofort greifbar:
2 000 Stück, Wasch-

garnitaren,
3 000 sortierte feiler,

5200 Biergläser,
2000 Weingläser,

sowie sonstiges Glas,
Porzellan und Emaille.

Albert ßosenthal,
Nassau a . d. L.

Antiquitäten
Gemälde, Möbelstücke, groß.
Geldkassette etc. aus Privat¬
haus zu verkaufen,. Adressen
erbeten unter Nr. 587 an
die WeschästSst. 518

Akademiker
sucht z»m 1. Juni

mölkl . Zimmer
Eilige Preisofferten unt.
Nr. 581 a. d. Gesch.(479

Bosetmagnete
!fur Lastwagen, 5 rechts, 6
iinkSlaufend , für Personen¬
wagen 4 rechts, 3 liukslauf.
zu kaufen aesucht, N 531
Elsner . Rupbach/Laurenbg.

Kleines stubenreines 521

Hüvdche«
zu kaufen gesucht. Off , m.
Preis unter Nr ^ 589 an d.
Geschäflsst.

Rieftvfchlaugeuhaut
großes schönes Exemplar,
auch als Dekorationsstück
geeignet, zu verkaufen, Ang.
unter Nr. 587 an d. Gesch.-—

Ein gebrauchte:
er

535

zu kaufen gesucht
Marktstr . 24 Ems.

lüjnhr. Ulatlmi)
ein- und doppelsp gefahren,
fehlerfrei, steht zu verkauferr
bei « a »l Bruchhäuser,
532] Staffel b. Limburg.
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Wir wolien Einigung unseres durch innere Kämpfe zerrissenen Volkes durch
wirtschaftliche Arbeitsgemeinschaft und soziale Versöhnung , darum

wählt Deutsch - national!

Geschäftsstelle der
Dcatsctinat.Yolisparfei
Ortsgruppe Bad Ems,
Nassau und Umgebung
u. Die» und Umgebung,
in Bad Ems:Lahnstr. 50
in Nassau Bahnhofstr. 9
in Diez : Luisenstr. 1.

Modernes Theater,Diez
Separater Eingang „Hof von Holland“

o ar &, ©i«

Ab Samstag, den 29. Mai:

Nachtasyl
von Rud. Meinen.

Oeffeitl . Versammlung
der deutsrfaen Volkspartei.

Am Freitag , den 28 . Mai, abends 8 Uhr
sprechen im großen Saale des

Hof von Holland - Diea -
Professor Pagenstec 'her,  Wiesbaden
und Rechtsanwalt Krücke,  Wiesbaden

über die Reichstagswahlen u die Deutsche Yoikspartei.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Deutsche Volkspartei , Ortsgruppe Diez

— Eingetroffen : —
Thomas¬

schlackenmehl
(Sternmarke) 18 °/o

bei

Wiih . Linkenbach,
Bad Ems.
Holländische 514

SWahnnimMme
Psd. )7 Mk. empfiehlt

M.Bräntigam, Ems
"Büffet
für Speisezimmer zu kaufen
gesucht. Off unt . W . V.
1143 an Mn . . Exp. C.
Heidenheim,Koblenz[517

Ein neuer hellgrauer

' P ?»int
Nr 57 zu verkaufen. Näh.

Arzvacherstr . 3 , Ems.
Ein 7 Wochen altes 481
Ziegcnrrmtter-

lamm
zu verkaufen. Wo sagt die
-Geschä fisst. _
Grötz SchlietzKorv
zu kaufen evtl, gegen klein,
zu tauschen gesucht Näh.
in der Grsch. 505

s
ii!

Statt Karton.

letta Laubheim
Ignaz iVeiimann

Verlobte
■n Frankfurt a. M.
UBörnestr. 50

ii
Mäi 1920.

1
l"

PJIS
1

Bad Ems |
Römerst̂ . 78  J" IS

ojxtjr *.tx.xtx.xV,xV xt* xtx.- - - !-.
Für die uns anläßlich unserer Ver¬

lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken hferzlichst

Martha Kagi
Philipp Ebner

BAD EMS, 26 . Mai 1920.
*

(.1

L
i>
ivn
£t
in

Gut mödl. 524

Zimmer
zu vermieten, evtl m. Früh¬
stück Näh. Geschästsst

Wasserdichte 528

Lillmleiilisr
zu kaufen gef. Off. unter
«4. IVV an die Gesch.

LebeusmUtelverteilung
für diese Woche.

Margarine,  250 Gramm -auf Nr. 6 der Fettkarte
in den Buttergefchästen. Preis 5,90 Mark per
Karte.

Reis,  50 Gramm auf Nr . 23. der Lebensmittelkarte
ilk sämtlichen Geschäften. Preis 65 Pfg . per Karte

Nudeln,  300 Gramm auf Nr . 24 der Lebensmittel¬
karte in sämtlichen Geschäften. Preis 1,25 Mark,
per Karte.

H ü l s e n s r ü cht e ; auf Nr . 14 der Zusatzkarte sowie
auf Nr . 25 der Lebensmittelkarte gelangen im
Schlacht'hof am Freitag , den 28. Mai , nachmittags
bon 3 bis 5 Uhr Hülsenfrüchte zur Ausgabe.

Tüten oder Säcke mitbringen.
Kartoffel - Ausgabe.  Auf Abschnitt 15 per Zu

satzkartcn werden fe A! Pfd . Kartoffeln ausgegeben
und zwar am Donnerstag , den 27., Freitag , den
28. und Sonnabend den 29. Mai in der seitherigen
Reihenfolge im Keller der Swillerfchule (Schnl-
straße ) von 9 bis 12 Uhr vormittags ' und von
3 vis 5 Mr nachmittags . Preis 40 Pfg . pro Pfd
Bad Ems,  den 26. Mai 1920.

Brrbr «uch »Mit1el -Amt

Ausgabe von Milchkontrollkarten für
Juni und Aulr.

Die Ausgabe von Kontrollkarten für Kinder
bis zu 6 Jahren erfolgt am Freitag , den 28. d. Ms ',
vormittags von 8— 12 Uhr für die Anfangsbuchstaben
A— M , am Samstag für N— Z.

Es kommen nur die Milchkarteniuhaber in Be¬
tracht , die ihre Mich bei einer öffentlichen Mttch-
Verkaufsstekle beziehen.

Bad Ems,  den 27. Mai 1920.
BerbrauchsrnittelaMt.

Baden in der offenen Lahn.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß das

Baden in der offenen Lahn innerhalb des Stadt¬
bezirks bis an den Schlachchof polizeilich verboten ist.
Tiefe allgemein bekannte .Tatsache hindert eine große
Anzahl der die Mittnacht 'fche Schwimmanstalt besu¬
chenden Badegäste nicht, das Verbot zu übertreten.
Täglich wird festgestellt, daß Badende die Schwimman¬
stalt 'verlassen und die offene Lahn aufsuchen. Von
dem bestehenden Verbot ganz abgesehen, machen wir
rindringlichst darauf aufmerksam, daß das iHaden imder
offenen Lahn immer mit Lebensgefahr verbunden ist.
Wir warnen  lahcr hiermit nochmals.

Bad Ems,  den 26. Mai 1920.-
Die Polizeiverwaltnxg.

Verbrauchssteuer.
Die Verbrauchssteuer für Bier , Wein, Obstwein

und Fische ist nicht ansgehoben , sie besteht vielmehr noch
zu Recht . Tie Anmeldung uriü Versteuerung bei der
Stadtkasfe hat tun «len Fällen innerhalb 4 Tagen zu
erfolgen.

Bad Ems,  den 25. Mai 1920.
Der Magistrat.

Hundesteuer.
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß Hunde,,

die nicht Mehr an der Mutter fangen, binnen 14 Tagen
angemeldel werden müssen. In den nächsten Tagen
wird eine eingehende Revision vorgenommcn werden,
ob alle Hunde zur Anmeldung gelangt sind.
. Nichtanmeldungen werden bestraft werden.

Bad Ems,  den 25. Mai 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ter Herr Regierungspräsident in Wiesbaden hat

für die Zeit v o m 15 .' Pt a i b i s 15 . S e p t e m be r d.
Js . in den Städten Diez , Nassau, Bad Ems die Poli¬
zeistunde auf 11 Uhr abends festgesetzt.
* Veranstaltungen in Theatern , Lichtspielhäusern,

Darbietungen die unter 8 33 a der Reichsgewerbeord¬
nung fallen , sowie sonstige Schaustellungen und Ver¬
gnügungen , ferner Musikaufführungen müssen eine
halbe Stnnöe vor Eintritt der Polizeistunde beendet
-in . 1

Mit dem 16. September 1920 tritt ohne weiteres
di'e bisherige Polizeistunde wieder in Kraft.

B a d E m s , den 25. Mai 1920.
Die Polizeiverwaltung.
Prima

Gummi-Fakrradbere$fii|
Damen - u : Herren - Fahrräder
in gutem Zustande mit neuer  Bereifung,

2 Sprechapparate zu verkaufen.

Wiih. Malier, Fahrradhandl.,
Altstadtstraße 20 . DIEZ . Fernruf 312.

DentscheVolksp artei
Ortsgruppe Bad Ems.

Freitag, den 28 . Mai , abends 8 Uhr

Qeffeutliche Versammlung.
im Saale des Hotel Westermeyer.

Rednerin: Fräulein Ilgen  aus Wiesbaden.
Die Frauen und die Deutschen Vilkspactei-

Mitglieder, sowie Freunde, auch .Kurgäste, die
Freunde unserer Partei sind, werden hiermit herz¬
lich eingeladen.

. I . A der Ortsgruppen
Pflngmacher, Vorsitzender.

Lei Barzahlung von Anzeigen
gewähren wir lür jede Zeile.einen
Preisnachlass von 10 Pfg.

Verlag der Emser und Diezer Zeitung.

- am Hauptbahnhof -
Neue Sendung

:: Friedensbier ::
eingetroffen. v

Kalte ü.  warme Speisen zu jeder Tageszeit.
Es ladet ein H . Fürhoff

Korbmöbel
aus Weide , Peddigrohr , mit u. ohne
Polster, liefert zu Fabrikpreisen

R . Eyricli , Coburg,
Kreuzwehrstrasse 22. , '91

Pferdemarkt in Koblenz
findet Mittwoch , den 2 Juni 1920 vormittags
auf dem Markenbildchenplatz, in der Nähe des Hauptbahn¬
hofes, ftett Der Dvervürgermetster.

Buchenscheit
:: Stockholz ::

= suche noch wöchentlich 10 Ladungen. -----
XSLüntasel , *2D"jrlex-
» Bahnhofstr. 6.

Wahlanzeigen
sind möglichst zeitig aufzffgebm,

da sonst für Jnnehaltung des Datums undl>er Platz¬
vorschrift keine Gewähr übernommen werden kann.

Die Geschäftsstelle.

Mitr-tainW
Bad Ems.

Heute Donnerstag abend
8> Uhr

:: Versammlung "
im VereinslokalI , C. Flock
Unbedingtes Erscheinen aller

Mitglieder erforderlich.
538  er Vorstaad.

Schellfische,-
Cabeljau,
Heilbutte,
Schollen,
Turbots,
Seezungen

empfiehlt

ftlttert Kaath.Ems
Konsum-Verein für
Wiesbaden «. Umg.

Verteilungsstelle Ems.
Junges , willige;Mädchen

zum Anlernen für den Laden
gesucht. 5U

Gesucht zum baligen Ein¬
tritt für Privathans ordentl,Mädchen
Gelegenheit zur Erlernung
der Küche. Vorstellung od.
Brief : Lahnstr . 38 . Ems.

Zuverlässiges ' 536Mädchen
gegen guten Lohn, Behandl.
und Verp'legung in kinder¬
losen Haushalt nach Koblenz
gesucht. Zu erfragen
Färveret Hunecke Nachs.,

Ems, Bahnhofstr.
Ein 489

Mädchey
sucht Beschäftigungjvon pA-
mittags 8—12  Uhr . Näh.
Geschästsst.

Ein älteres 4?7
Fräulein

sucht zum 15 selbständige
Stellung im Haushault. Off
unter Nr. 582 an d. Gesch.
- -- — - -—

Ein tüchtiger 527

Knecht
für Landwirtschaft gctucht

«t. Urfeld Die,.

Knecht
für Landwirtschaft gesucht.
Beste Verpflegung und guter
Lohn. »of «ratzkops •
495 6. Pfaffendorf a. Rh.

Kleines Landhaus
oder Villa

mit Garlen in Ems z. kafif.
gesucht Angebote unt. Nr.
588 an d e Gesch. 4Y6

Pension gesucht.
Ehepaar sucht für 14 Tage
im Juli möbl. Zimm'r m.
evtl Pension in gut bürgerl.
Hause in Ems , Nassau od.
Umgeb unter Nr 665 an
die Geschä ttzst. 515

3 Zimmer-
Wohnung

möbl mit Küche zu verm.
Branbacherstr. 3l , Emtz.

2 junge Herren
angenehme Erscheinung, bis¬
her ohne Be'aimtschaft, mit
gutem .'rui und Einkommen
suchen auf diesem Wege Be¬
kanntschaft mit jung Damen
Svätere Heirat nicht ausge¬
schlossen, Off. m Bill unt.
T. ft. 388 an die Gesch.

5. 1». D. S. P. D.

Landtagsabgeordneter Otto Haese,Wiesbaden
. spricht über die Reichstagswahlen in

Diez , „not vom Holland “ , Donnerstag , 27 . Hai , abends 8 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein . Der Kreisvorstand

\
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